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Mitentscheiden, welche Projekte gefördert werden
Das  Frauennetzwerk  Region  Freudenstadt  wurde  in  die  Leader-Aktionsgruppe
Nordschwarzwald  aufgenommen.
Kreis Freudenstadt Zu Beginn der vier-
ten Förderperiode 2023 bis 2027 wurde
das  Frauennetzwerk  Region  Freuden-
stadt als neues Mitglied in die Leader-
Aktionsgruppe Nordschwarzwald aufge-
nommen.
In Zukunft entscheidet die Vorstands-
frau  Beate  Gernsheimer  aus  Freuden-
stadt  in  diesem Gremium mit,  welche
Projekte  den  Entwicklungszielen  der
Leader-Region  Nordschwarzwald  am
besten entsprechen und zur Förderung
ausgewählt werden, wie das Frauennetz-
werk mitteilt.
Zeitnah mit Geschäftsstelle in Verbin-

dung setzen
Leader ist ein Regionalentwicklungspro-
gramm der EU und des Landes Baden-
Württemberg zur Förderung innovativer
Entwicklungsansätze  und Projekte  im
ländlichen Raum.  Dazu gehören  auch
„Innovative Maßnahmen für Frauen im
Ländlichen Raum (IMF)“. Bei den Lea-
der-IMF-Projekten  werden Investitio-
nen in die Entwicklung nichtlandwirt-
schaftlicher Unternehmen von Frauen in
ländlichen Gebieten gefördert.
Bei  Interesse  empfiehlt  es  sich,  sich
zeitnah mit der Geschäftsstelle in Ver-
bindung zu setzen, wie das Frauennetz-

werk mitteilt, da die mit der Geschäfts-
stelle  abgestimmten  und  durch  diese
vorgeprüften Projekte bereits bis späte-
stens 18. April vorliegen müssen. Das
Frauennetzwerk Region Freudenstadt ist
mit Beate Gernsheimer bereits seit vie-
len Jahren auch in der  Leader-Region
Oberer  Neckar  vertreten  und  möchte
nun seine Mitglieder verstärkt über die
sich damit bietenden Möglichkeiten und
Maßnahmen in beiden Regionen infor-
mieren. Weitere Auskünfte gibt es unter
www.leader-nordschwarzwald.de
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